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Im Weſten und Güden lebhafter Artilleriekampf
Die Verhandlungen mit Rußland Aunntlicher Bericht der Heeresleitung
Berlin 10 Dez Ueber den Verlauf der Verhandlungen

tber die Waffenruhe an der Oſtfront erfahren wir folgen
des

Zu Beginn der Verhandlungen mit der im Standort des
Hauptquartiers des Oberbefehlshabers Oſt erſchienenen ruſſi
ſchen Delegation ſtellte ſich beim Austauſch der Vollmachien
heraus daß dieſe auf beiden Seiten lediglich dazu ermäch
tigten über einen Waffenſtillſtand zu verhandeln nicht aber
über den Frieden Die ruſſiſche Delegation ſchlug vor einen
allgemeinen Waffenſtillſtand für al le Heere und auf allen
Fronten zu vereinbaren Hierauf konnte unſererſeits nicht
eingegangen werden da die Bundesgenoſſen Rußlands we
der vertreten waren noch den ruſſiſchen Delegierten Voll
machten erteilt hatten in ihrem Namen zu ſprechen

Wir kamen daher überein die Verhandlungen auf den
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zwiſchen den Armeen der
Verbündeten und dem ruſſiſchen Heere zu beſchränken
Von ruſſiſcher Seite iſt hierbei ausdrücklich hervorgehoben
worden daß der abzuſchließende Waffenſtillſtand den un
nmnittelbaren Eintritt in Friedensverhand
lungen zum Zwecke haben ſolle und zwar über einen
illgemeinen Frieden zwiſchen allen Kriegführenden
Hiervon haben die Bevollmächtigten der Verbündeten mit
Befriedigung Kenntnis genommen Sogleich in die Erörte
eung von Friedensfragen einzutreten war ſchon deswegen
nicht möglich da die beiderſeitigen Vollmachten hierzu nicht
ausreichten

Am zweiten Sitzungstage teilten die ruſſiſchen Delegier
ten uns ihre Vorſchläge für den Waffenſtillſtand mit Dieſe

v e u r vwah weuA r

ie Zurückziehung ihrer Truppen an
irgend einer Stelle der Front anzubieten Ferner wollten
ſie uns vorſchreiben für die ganze Dauer eines ihrerſeits auf
ß Monate vorgeſehenen Waffenſtillſtandes unſere Trup
pen in den Schützengrüben der Oſtfront zu belaſſen Nicht
einmal deren Zurückverlegung in Ruhequartiere ſollte ge
tattet ſein Auf ſolche Bedingungen konnten wir uns natür
lich nicht ein laſſen Bei der Beſprechung der einzelnen
Punkte ſtellte ſich dann aber heraus daß in allen außer in
ziner Frage einer Einigung leicht zu erzielen
war Der einzige Punkt für den wir keine Löſung fan
den war die Frage der Jnſeln im Rigaiſchen Meerbuſen
deren Räumung natürlich außerhalb jeder Diskuſſion ſteht

Wie leicht an ſich eine Einigung zu erzielen war zeigte
äch in dem Augenblicke als die ruſſiſchen Delegierten erklär
ten weitere Jnſtruktionen aus Petersburg einholen zu
müſſen denn wir haben daraufhin in kürzeſter Jeit und
ehne auf ernſtliche Schwierigkeiten zu ſtoßen eine Eini
pung über die Bedingungen der jetzt eingetretenen zehn
kägigen Waffenruhe erzielt Jn dieſer kurzfriſtigen Ab
machung dürfen wir ein

gutes Vorzeichen für die Zukunft
erblicken

Sodann meldet die Petersburger Telegraphen Agen
tur aus Petersburg unter dem 7 Dezember Geſtern fand
eine Verſammlung des Petersburger Arbeiter und Sol
datenrates ſtalt in der die zu den Waffenſtillſtandsverhand
lungen ermächtigten Abgeſandten Bericht erſtatteten Die
Erörcrung wurde auf morgen rertagt

Die bürgerliche Preſſe bringt unbegründete Meldungen
daß die Volſchewiki in allen Punkten nachgegeben hätten
Die Preſſe der Arbeiter und Soldatenräte antwortet kräftig
darauf und beweiſt daß die Regierung der Arbeiter und
Soldatenräte weder einen Waffenſtillſtand noch einen Frie
den ſchließen werde welcher den Jntereſſen nicht nur der
Ruſſen ſondern auch der Volksmaſſen der Alliierten zu
viderliefe

Die Allüerten und die ruſſiſchen Friedens
unterhanölungen

T V Amſterdam 10 Dez Ein hHieſtges Blatt erfährt
aus Petershurg Trotz ki ſandte ein neues Schreiben an
die Verlreter der Alljierten worin er um eine definitive
Antwort erſucht ob die Alliierten ſich am 12 Dezember an
den ruſſiſchen Unterhandlungen zu beteiligen wünſchen Jm
Falle einer ablehnenden Antwort wünſcht Trotzki Antwort
auf die Frage für welche Jntereſſen die Alliierten den Krieg
forfſetzen wollten

Der Petersburger Korreſpondent der Times meldet
das Ende des Krieges iſt noch weit aber man ſagt daß die
Bolſchewili feſt entſchloſſen ſind einen Waffenſtill
ſtand abzuſchließen wenn der jüngſte Aufruf an die Alliſerten umſonſt ſein ſollte Jm Kauptquartier iſt alles ruhig

die Konſtituante ſoll über den Waffenſtillſtand
entſcheiden

Verſin 17 Dez Petersburger Zeitungen teiken laut
B mit daß im Zuſammenhang mit den durch dieerä re Werke

Sedingungen gingen für ihre militäriſche Lage zum Jeil
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern und von der Scarpe bis zur Somme ent
wickelte ſich am Nachmittage vielfach lebhafter Artillerie
kampf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Feuertätigkeit war auf der ganzen Front rege Jn

überraſchendem Vorſtoße holten Sturmtrupps nordöſtlich von

Craonne 22 Franzoſen aus den feindlichen Gräben Auch
in anderen Abſchnitten wurden in Erkundungsgefechten Ge
fangene eingebracht

Starker Einſatz der Fliegerverbände namentlich an der
franzöſiſchen Front führte zu heftigen Luftkämpfen unſere
Gegner verloren 11 Flugzeuge und einen Feſſelballon

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues eMazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Zu beiden Seiten der Vrenta und längs der unteren

nur 3 h E

W t d t an e See rm x p TDCVI L h
12000 Tonnen

Berlin 10 Dez Amtlich Eines unſerer Anterſee
boote hat im Atlantiſchen Ozean neuerdings

12000 Brutto Regiſter Tonnen
Schiffsraum verſenkt Zwei der vernichteten Dampfer wur
den aus Geleitzügen herausgeſchoſſen Ferner wurde der
bewaffnete amerikaniſche Dampfer Aktaoon 5000 To
auf der Fahrt von Bordegux nach Amerika verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

die Frage der Einberufung der Konſtituante im poſitiven
Sinne entſchieden ſei Len in hält es für zweckmäßig die
Entſcheidung über den Waffenſtillſtand der Konſtituante zu
überlaſſen um die Verantwortung von ſich abzuwälzen Die
konſtituierende Verſammlung wird wie es weiter heißt
Anfang nächſter Woche zuſammentreten Es iſt noch
die Frage wie viel Abgeordnete aus der Provinz zugegen
ſein werden infolge der gegenwärtigen Zerrüttung des
Eiſenbahnverkehrs

Vom Kadettenführer Milj ukow wird berichtet er ſei
von ſeinem Wohnſitz verſchwunden

Reviſion der ruſſiſchen Konventionen mit der
Entente

Frankfurt a 10 Dez Wie der Stockholmer Korre
ſpondent der Frankf Ztg von ruſſiſcher Seite erfährt drückt
der Vorſchlag des Blattes Pravda alle von den früheren
ruſſiſchen Regierungen für Zwecke der Verbreitung und Ver
längerung des Krieges abgeſchloſſenen ausländiſchen An
leihen zu annullieren und die Jinſenzahlung und Amorti
ſation dieſer Anleihen einzuſtellen die Stimmung wetiter
jetzt zur Herrſchaft gelangter Kreiſe aus Die Volſchewiki
regierung nahm die Reviſion aller während des Krieges abgeſchloſſenen Konven
tionen zur Ausbeutung von Wäldern Gruben
und Jnduſtrieunternehmungen überhaupt die
Liquidation der geſamten bisherigen aufAnleihen aufgebauten Finanzwirtſchaft und deren Er
ſetzung durrh eine vollſtändige Finanzwirtzchaft der auto
nomen Teile der ruſſiſchen Bundesrepublik vor

Auch das Baſchkirengebiet unabhängig
Kopenßagen 10 Dez Berlingske Tidende meldet aus

Haparanda Prapda zufolge beſchloß der Baſchkiren Kreis
rat unter Zuſtimmung der Garniſon Orenburg das zu den
Gouvernements Orenburg Ufa Perm und Samara ge
hörige Baſchkirengebiet für unabhängig zu erklären Am 21
Dezember wird die verfaſſunggebende Rationalverſamnmlung
der Baſchkiren in Se zuſammengetreten Pravda
meldet weiter daß aus Charbin ein Telegramm einge
troffen ſei wonach chineſiſche Truppen gang uner
wartet in die Stadt eingerückt ſeien nach Aas

Die Ausſichten der Aeuorönung

in Preußen
Völlig geklärt iſt durch die erſte Leſung die Stellung

der Parteien zu den Reformvorlagen noch nicht und es läß
ſich daher noch nicht mit voller Beſtimmtheit ſagen in welcher
Geſtalt die Geſetzentwürfe der Regierung aus den Beratungen
bervorgehen werden und ob dieſe Geſtaltung für die Regie
rung annehmbar ſein wird Aber immerhin laſſen ſich heute
ſchon gewiſſe Grundkinten erkennen

Einer der Sprecher der Konſervativen der Abgeordnete
Lüdidke erklärte in der geſtrigen Debatte daß ſeine Partei
mit wenigen Auswah men das gleiche Wahlrecht ab
lehnt und der Redner des Zentrums Abgeordneter Herold
legte Wert auf die Feſtſtellung daß keineswegs ein
Teil ſeiner Freunde unbedingt gegen die Wahfrechts
vorlage ſei
Daraus ergibt ſich daß auch die Konſervativen nicht

einſtimmig das gleiche Wahlrecht ablehnen ſondern daß
cuch bei ihnen einige wenn auch nur wenige Diſſidenten
ſich für die Regierungsvorlage erklären werden während
das Zentrum falls im übrigen ſeinen Wünſchen Rechnung
getragen wird unter Umſtänden annähernd
geſchloſſen für das gleiche Wahlrecht ſtimmen dürfte
Von den Freikonſervativen iſt nach wiederholten überein
ſtimmenden Nachrichten ein Teil gleichfalls bereit unter be
ſtimmten Vorausſetzungen das gleiche Wahlrecht zu
akzeptieren Die Nationalliberalen dürften zum größeren
Teile Fortſchrittler RTolen und Mehrheitsſozialiſten werden

den bisherigen Erklärungen möglich daß ſich
eine wenn auch ſchwache Mehrheit auf der Grundlage des
Regierungsentwurfs für die Wahlrechtsvorlage zuſammen
findet Da die Recierung feſt auf der Grundlage des all
gemeinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts unter
Ablehnung des Mehrſtimmen und berufsſtändiſchen Wahl
rechts beſteht können ſich Verſchlechterungen nur in bezug
auf die Wahlfreiseinteilung Wahlalter Wohnzeit im
Wahlorte ergeben Verbeſſerungen eventrell durch Kom
bination von Mehrheits und Verhältniswahlen in den groß
ſtädtiſchen Wahlkreiſen oder im ganzen Lande

Jede andere Abänderung würde eine Ablehnung der
Wahrrechtsreform bedeuten und die Regierung gemäß ihren
Erklärungen zur Anwendung aller verfaſſungs
mäßig zuläſſigen Mittel zur Durchſetzung der Re
form alſo in erſter Linie wohl zur Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes zwingen

Es iſt nicht gerade wahrſcheinlich daß es
die Wahlrechtsgegner darauf ankommen
laſſen werden denn eine Wahl mit der Regierungsparole
für das gleiche Wahlrecht würde wie Dr Friedberg zu
treffend ausgeführt hat den Wahlrechtsgegnern das
Rückgrat brechen

Man dürfte ſich alſe trotz der Kampferklärungen der
Herren v Heydebrand und v d Oſten damit begnügen die
Kegierungsvorlage ſo weit zu verſchlechtern als das inner
halb der unantaſtbaren von der Regierung gezogenen Grund
linien möglich iſt und ſich im übrigen an einer möglichſt
reaktivnären Zuſammenſetzung des Herren
hauſes ſchadlos halten wollen Bezeichnend dafür iſt der
Schrei nach dem Mantelgeſetze bei den Konſervativen und
die Betonung der Zuſammengehörigkeit der Reformgefetze
bei Natzpnalliberalen und Zentrum

Man will ſo eine Zwangslage ſchaffen in der
auchdieGegneretnesreaktionärfundierten
Ferrenhauſes für dieſes ſtimmen müſſen
Aber ob Mantelgeſetz oder nicht die Herrenhausreform wird
wohl in der von der heutigen Mehrheit des Abgeordneten
hauſes gewünſchten Nigtung gehen da auch die Regie
rung in dieſem Punkte keinen Widerſtandzu leiſten gewilkt iſt wenn ſich dagegen nicht ein
Sturm im Lande erhebt der der Regierung und den
augenblicklich noch im Abgeordnetenhauſe die Mehr
heit bildenden Parteien zeigt daß ſich das Volk eine
ſolche Behandkung nicht gefallen läßtSchon haben die Beamten ihren Ausſchluß aus
der erſten Kammer in einer gro Kundgebung Proteſt
eingelegt Auch der Reichsperein Deutſcher Städte will die
ſtädtiſchen Vertreter von der Bevormundung durch die in
den Provinzigliandtagen dominierenden Agrarier befreit
wiſſen Arbeiter Privatangeſtellte Preſſe Handwerk und
Bauern müſſen ſich zu Proteſtkundgebungen ver
cinigen in denen ſie gleiche Rechte mit Groß
grundbeſitz und Jnduſtrie fordern Daß 25 909
Eroßgrundbeſitzern nicht weniger als 72 Sitze und dem privi
legierten Gro h en ehemals Reichsunmittel
baren den Grafenver n und den bisher erblicheneng ttairedern weitere 60 Sie zugeſtanden werden
ollen iſt ſchon un ſiche ine Heransſorderung aller
anderen Stände und Bernfe Wird die Vorlage
aber noch weiter verſOffigiere die don tigen Chineſen t Das
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F ichen Wahrsgegner annehmen daß ſich das Volk mit einer ſolchen
Reform S ztrvs s wäre ein Jrrtum der ſich
chwer r

Deshalb kann nicht eindringlich genug betont werden
eine Löſung die dies Herrenhaus zu einem Zerrbilde unſeres
ſtaatlichen Lebens macht iſt keine Löſung und der Kampf
wird nicht ruhen bis beide Kammern eine
e e Umgeſtaltung erfahren habenv ſollten ſich alle Parteien bewußt ſein die an dem
Reformwerke mitarbeiten Nur wenn man jetzt wirklich
e Arbeit macht bleiben uns ſchwere Erſchütterungen fur

e olgezeit erſpart

Die Forderungen vdes Reichsverbandes deutſcher Städte
Die beiden Vorſitzenden des Reichsverbandes Deutſcher

Ztädte dem zurzeit 900 kleinere und mittlere Städte ange
chlaſſen ſind Bürgermeiſter Saalmann in Pleß und Erſter
8irrgermeiſter Dr Belian in Eſlenburg wurden am 8
ember im Miniſterium des Jnnern vom Staatsminiſter Dr
Drews empfangen Jn der Frage der Umformung des
errenhauſes wünſchten ſie eine Wahl der Städtevertreter

urch die Provinziallandtage zu vermeiden und empfahlen
kinrichtung beſonderer Wablkörper der beteiligten Städte
Auf die Frage nach dem Stande der Verwaltungsreform
vurde mitgeteilt daß zu den Drewsſchen Vorſchlägen das

noch nicht endgültige Stellung genommen

Aus den geſtrigen Verhandlungen geben wir nachſtehend
zie Ausführungen der Abgeordneten Dr Wiemer und Lipp
wann ausführlicher wieder als das in der Frühnummer des
Raummangels halber möglich war

Abg Dr Wiemer F Vp Die Haltung der Staatsregie
rung zu der Vorlage iſt erfreulich klar Der Haupt gewinn
der bisherigen Beratung iſt die Erklärung der Regie
rung daß ein Mehrſtimmenrecht für ſie nicht annehmbar iſt und
daß für ſie nur das gleiche Wahlrecht in Betracht kommt und
daß jeder Vexrſuch das gleiche Wahlrecht auf anderer Baſis zu
onſtruieren für die Regierung unannehmbar iſt Sehr gut
links Die Konſervativen haben dieſe Erklärung bedauert wir
begrüßen ſie weil damit eine ſichere Grundlage gegeben wird
und wir uns unnötige Auseinanderſetzungen erſparen können
Wir begrüßen auch die bedeutſame Erklärung Dr Friedbergs
daß die Krone und ihre Ratgeber alle verfaſſungsmäßigen Mit
tel einſetzen werden um die königliche Votſchaft zur Erfüllung zu
bringen und daß die Regierung darauf hinwirken wird daß
unter allen Umſtänden dieſe Vorlage Geſetz
wird

Dieſe Erklärung ſchützt die Regierung vor allen Spekulakionen
xuf ihre Schwäche Unrichtig iſt wenn Dr Lohmann geſagt hat
Bethmann Hollweg habe die Juli Botſchaft veranlaßt um ſeine
ſtark erſchütterte Stellung zu ſichern Das geht ſchon daraus her
vor daß ſich die Angriffe gegen Bethmann Hollweg in erſter Linie
wegen ſeiner inneren Politik richteten Er hat den Dank des
Volkes verdient daß er für den inneren Fortſchritt eingetreten
iſt Beifall links Graf Hertling iſt kein Altpreuße nach dem
Herzen der Konſerbativen Das iſt für uns kein Hindernis ihn
u unterſtützen wenn uns ſeine Politik richtig erſcheint Engßergigen preußiſchen Partikularismus lehnen wir ab Freiherr

o Slein Hardenberg und Scharnhorſt waren auch keine geborenen
Preußen Der interparlamentarxiſche Ausſchuß hat nicht in die
Rechte der Krone eingegriffen Die Krone hat das Recht die
Beamken zu ernennen das Parlament die Gehälter für die Be
amten abzulehnen Die damaligen Verhandlungen haben die
Grundlage für eine ruhige ſichere ſtetige innere Portit geſchaffen
Dieſes Verfahren muß auch für die Zukunft beibehalten werden
Der Abg v Payer hat das Amt des Vizekanzlers übernommen
weil er glaubte einer politiſchen Notwendigkeit folgen zu er
Wenn ſeine Berufung dazu beiträgt daß die von der Mehrhei
der Sozialdemokratie vertretene Arbeiterſchaft ſich auf der Linie
des 4 Auguſt hält ſo würden wir das als einen großen Erfolg
anſehen Zuſtimmung

Die heftigſten Angriffe haben die Konſervativen gegen den
Miniſter des Jnnern gerichtet obgleich dieſer doch wahrlich nicht
auf den Krücken des Parlaments in ſein Amt gelangt iſt Herr
Dr Drews hat unſer Vertrauen Wir ſtimmen ſeiner warm
herzigen Begründung der Vorlage durchaus zu das waren keine
Redensarten Sehr richtigl links Er mag ſich damit

tröſten daß bisher jeder Miniſter in Preußen der ernſtliche Re
formen verlangt hat von der Rechten angegriffen worden iſt
Auch dem Grafen Hertling und ſeinen Mitarbeitern wird das

leiche Schickſal nicht erſpart bleiben Die Beratungen des Ausſchuſſes werden ſich an die Vorlage der Regierung zu halten

haben und dürfen nicht uferlos auf alle etwa möglichen anderen
Vorſchläge eingehen ſonſt kommt der Friede eher als das Ende
der Berätungen Unter dem Schein der Gründlichkeit darf e
Sache nicht auf die lange Bank geſchleppt werden Die preu
ziſche Volksvertretung muß ſich mit allen Parteien ihrer ſchwe
ren Verantwortung vor dem Volke und der Geſchichte in allen
Stadien der Beratungen bewußt ſein Ueber die ablehnende
Zaltung der Konſervativen ſind wir uns vollkommen im klaren
und das iſt immerhin erfreulich Herr von der Oſten hat ge
meint die Zeit des Stillhaltens ſei für die Konſervat ven vor
über Jch habe noch nie bemerkt daß die Konſerbutiven Meiſter
im Stillhalten wären Sehr richtigl links Nur das ſtaatliche
Fntereſſe ſoll für die Konſervativen maßgebend ſein aber 1883
hat Herr v Hammerſtein ganz offen ausgeſprochen die Konfer
dativen wären gegen eine Wahlrechtsänderung weil ſie mit dem
jetzigen Wahlrecht beſſere Geſchäfte machen Und wenn Herr

d Oſten meinte die Konſervativen herrſchten nicht in Preußen
ſie dienten dem Staate ſo ſteht dem die Tatſache gegenüber daß
die meiſten Stellen in der Verwaltung heute mit Konſervativen
beſetzt ſind Die Konſervativen wollen die Staatsmacht in den
Dienſt ihrer Anſchauungen ſtellen

Der Wahlrechtskampf iſt in Wahrheit ein Kampf um die
politiſche Macht in Preußen Herr v Heydebrand erkannte die
Reformbedürftigkeit des Wahlrechts an wollte aber die Zeit für
die Reform ſelbſt beſtimmen Das gleiche iſt ſchon 18d0 von
konſervativer Seite geſagt worden Wollten wir darauf warten
bis die Konſervativen den Zeitpunkt für gekommen erachteten
könnten wir bis zum Sankt Nimmermehrstag warten Sehr
richtlg links Unter dem geltenden Wahlrecht hat der Mittel
ſtand am allerſchwerſten zu leiden Der Vorwurf einſeitiger Zu
ſammenſetzung trifft nicht den Reichstag ſondern das Drei
klaſſen Parlament wo der Großgrundbeſitz ganz unverhältnismäßig ſtark vertreten iſt Der Vorwurf daß die Freunde des
gleichen Wahlrechts die Notlage des Staates ausgenutzt hätten
iſt unrichtig Wir verlangen das gleiche Wahlrecht weil es das
beſte Mittel zur Stärkung des Widerſtandes und zur Feſtigung
des Entſchluſſes unſeres Volkes zum Durchhalten iſt Die Wahlkreiseinteilung wie ſie jetzt beſchloffen werden ſoll iſt nur eine

vorläufige Regelung und kann auf die Dauer nicht befriedigen
Die Zurückſetzung der Großſtädte und der Jnduſtriezentren bleibt
beſtehen Ein Verhältniswahlrecht das die Minderheiten berück
ſichtigt iſt grundſätzlich das gerechteſte Wahlrecht Die Neurege
lung wie ſie demnächſt im Reichstag getroffen werden ſoll wer
den wir als Muſter nehmen

Das Schickſal der Vorlage ſteht auf des Meſſers Sknefde
Mit der Forderung des Frauenſtimmrechts würde das ohnehin
chwankende Zünglein der Wage nach der falſchen Seite aus
ſchlagen Die Einführung des Frauenwahlrechts würde auch eine
Diskrepangz gegenüber dem Reichstgaswahlrecht bedeuten Wir
oünſchen aber volle Homogenität Wenn von einer Hom ität
die Schwächung der Stellung der Regierung befürch et wird ſo
wäre doch Vorausſetzung daß eine verſchiedene Politik im Reich
und in Preußen betrieben wird Fine einheitlche Politik zun
Beſten der Nation kann die Regierung nur ſtärken Wie immer
wenn konſervative Intereſſen und Rechte zekährde werden ge

bärden ſich die Rohal ſten wieder einmal rohaſſſtiſcher als der Röt
Ach wir kennen die Weiſel Ein erfolgreicher Widerſtand der J
Royaliſten das heißt die Nichteinlöſung des feierlich gegebenen
königlichen Wortes würde die Autorität der Krone ſchwer er
ſchüttern und dem Königtum in Preußen eine ſchwere Niederlage
bereiten König Wilhelm II legt Wert dara tf über ein frei
denkendes Volk zu herrſchen und hält den freiheitlichen Ausbau

des des für deſſen beſte Stütze Wir halten an der
Hoffn eſt daß die preußiſche Volkevertretung nicht hinter
dem er der Krone zu ehen will wenn es gilt das Ver
trauen Volke durch die Tat zu beweiſen Veifall links

Die bisherige Geſchichte deLippm Vpe es für ſchwierige poliiſchee ſes beweiſt nicht
ationen beſonderes Verſtändnis gezei Die Rechte hälthier dieſelben Reden wie ſie im ne üb ich ſind Herr

v d Oſten ſprach in zierlichen akgdem ſchen Wendungen Hehve
brand fuhr gröberes Geſchütz auf und Herr Graef rückte mit
Minenwerfern an Heiterkeit Verim Wahlrecht haben wir
hier die erſte Poſition zu nehmen Die zweite ausgebaue Stel
lung iſt das Herrenhaus Es iſt in ſeiner jetzigen Geſtalt vor
ſintflutlich eine kraſſe Vertretung des Großgrundbeſitzes Alte
verfaſſungswidrig eingeführie Standesvorrechte werden wieder
aufrechterhalten

Auch bei der Präſentation durch die Provinzialverbände kom
men faſt nur Großgrundbeſitzer heraus Die nicht kreisfreien
Städte ſind ſtark benachteiligt Hier muß eine Verbeſſerung ein
ſetzen Bisher waren 51 größere Städte durch ihre Oberbürger
meiſter vertreten dieſe Zahl iſt jetzt auf 36 herabgeſetzt Das

andwerk iſt nicht genügend vertreten Die Zahl von 510 Mit
iedern iſt zu hoch Die erblichen Sitze könnten geſtrichen wer

en dadurch würde Platz geſchaffen werden für Vertreter der Ar
beiterſchaft die eine höhere Vertretung ebenſo wie die Angeſtell
ten Fr ihre hervorragenden Leiſtungen verdient haben Von
der Rechlen hat man kein Wort für die Arbeiter gefunden Auch
vie Jntelligenz muß vollſtändiger vertreten ſein namentlich die
jöhere Schule und die Volksſchule ebenſo die Preſſe Der Kampf
den wir jetzt für das Volk kämpfen wird nicht der ſchm ſein ſo
lange das Herrenhaus eine ſo einſeitige Zuſammenſehung hat

Wir befinden uns in einem der größten hiſtoriſchen Momente
Preußens Die Krone fordert Rechte für das Volk das Parla
ment ſtimmt nicht freudig zu äußert Bedenken und Gegnerſchaft
Unterſchätzen Sie die Enttäuſchung nicht die darob draußen im
Lande entſteht Wenn Jhr s nicht fühlt Jhr werdet s nicht be
greifen Die dritte Klaſſe kämpft jetzt um ihre Gleichberechti
gung Die Krone ſteht dabei auf ihrer Seite Zuſtimmüng die
Krone iſt in dieſer Froge führend Den Kampf
gegen Krone und Volk müſſen die Wahlrechtsgegner verlieren
Dem Miniſter des Jnnern danken wir für ſeine entſchiedene und
entſchloſſene Verteidigung der Vorlage Die Geſchichte wird
feinen Namen dankbar nennen aber daß die ethiſche Begründung
als allgemeine Redensarten bezeichnet wurde wird die Geſchichte
auch nicht vergeſſen

Die Junker haben ihre Dienſte geleiſtet als der Wettbewerb
des Bürgertums noch nicht da war 1806 war kein Ruhmesblatt
der preußiſchen Junker 1813 hat das geſamte Volk die Be
freiung gebracht Von wem ſtammt die Jdee Deutſchland Von
Liberalen von Bürgern die darum verfolgt wurden Jn Preußen
var vor dem Kriege ein gehäſſiger Kampf gegen die Arbeiterſchaft
m Schwange Wir wollen anerkennen daß die ärmſten Söhne
des Volkes die treueſten waren Dazu gehört die Beſeitigung aller
Vorrechte Die Hohenzollern haben ſtets in ernſter Stunde Re
formen gegeben Wenn unſere Krieger heimkehren dann ſoll das
Recht gelten Gleiches Recht für alle

Uebertritt der deutſchen Schutztruppe
nach Portugieſiſch Afrika

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Nach einer engliſchen Meldung ſoll die deutſche z
truppe unter dem Befehle des Ge 1
Vorbeck durch die engliſchen Linien ſich durchgeſchlagen und
den Uebertritt nach Portugieſiſch Oſtafrika erzwungen haben
Die engliſchen Blätter ſtellen die Sache ſo dar als ob damit
der Untergang der deutſchen Schutztruppe veſiegelt ſei und
ſie dasſelbe Schickſal erleiden würde das einer kleinen Ab
teilung voß ihr kurz vorher zuteil geworden war die gänz
lich abgeſchnitten und eingekreiſt ſich hatte ergeben müſſen
Eine derartige Darſtellung iſt aber falſch denn die Wahr
heit beweiſt gerade daß es dem General von Lettow gelun
gen iſi die Einkreiſungslinie zu durchbrechen und der ihm
zugedachten Gefangennahme zu entgehen Es wäre auch
drrchaus falſch aus dem Kmſande daß er aus dem eigent
lichen DeutſchOſtafrika in ein anderes Gebiet übergetreten
iſt annehmen zu wollen daß damit der Kampf endet ei
und daß die deutſchen Helden von Oſtafrika ſich ergeben woll
ten ähnlich wie die Reſte der Schutztruppe von Kamerun
als ſie auf neutrales Gebiet üsertraten Portugal iſt kein
neutrales Gebiet ſondern feindliches Kriegsland Mit
Portugal befinden wir uns bereits ſeit längerer Zeit im
Kriege General von Lettow dem es gelungen iſt die feind
lichen Linien zu durhbrechen hat damit den Krieg einfach
auf ein anderes feindliches Gebiet verlegt das ihm nicht
unbekannt iſt und wo er den Kampf mit ſeiner bisherigen
ſowohl bekannten Tatkraft und Entſchloſſenheit fortſetzen
kann Wie lange er dazu in der Lage ſein wird läßt ſich
allerings noch nicht überſehen Er kämpft unter den ſchwie
rigſten örtlichen abgeſchnitten von jeder Zu
fuhr und allen Hilfsmitteln gegen eine gewaltige Ueber
legenheit Man kann nur hoffen daß es ihm gelingen wird
ſich ſolange zu halten bis der erſehnte Frieden dem Kriege
ein Ende gemacht hat

vermiſchte Kriegsnachrichten

Die ſeindl Luftangri das de wennDer Feind unternahm im Monat Rovember zwei Bom
benangriffe gegen das deutſche Heimatgekiet Der eine An
griff fand am u rer ſtatt und richtete ſich gegenfriedliche Stävte und Dorſer in Baden und der er
der zweite Angriff hatte das lothringiſch iuxemburgiſche

r zum Ziele Eine Frau wurde durch Bomben
plitter leicht verletzt Sachſchaden wurde in ganz geringem

Umfange militäriſcher Schaden überhaupt nicht verurſacht
Der Feind büßte den Angriff am Allerheiligentage mit dem
Verluſt eines Flugzeuges das brennend abgeſchoſſen wurde
Ein zweites Flugzeug wurde durch unſer Abwehrfeuer jen
ſeits der Linien zur Landung gezwungen

Neue Kämpfe bei Jeruſalem
Konſtantinopel 10 Dez Amtlicher Tagesbericht vom

öße ſüdlich Bethlehem9 berSingifront Feindliche Vorſtö
wurden leicht ab iſich nene uyſe Mira ch Jernſaten haben

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

eng der

eneralmaſors von Lettow

Das Pariſer Journal in anderen Händen
Baſel 10 Dez Nach einer Pariſer Havasmeldung teilte

Charles Humbert mit daß das Füurnal in andere Händeübergeht Humbert hat einen Vertrag unterzeichnet nach
dem er die Leitung des Blattes an Henry Letellier abgiht

Deutſches Reich
Der Frrbeitsplan des Abgeorönetenhauſes

Berlin 10 Dez Der Aelteſtenausſchuß des Abgeord
ſes iſt in r heutigen Sitzung dahin ſchlüſſig

e n die ablrechts vorlage jedenfalls heute
Dienstag zu Ende zu bringen Mittwoch wird der An

trag Fuhrmann betr die Vaterlandspartei auf die
Tagesordnung t werden Am Donnerstag wird die Be

ohlenfragen beginnen und am Freitag
ollen beſtimmt auch wenn die Beſprechung der Kohlen

L nicht zu Ende geführt worden iſt die Anträge vetr
euerungszulage erledigt werden Das Haus wird

am Freitag in die Weihnachtsferien gehen Die nächſte
Sitzung ſoll am 15 Januar 1918 ſtattfinden Es wurde
jedoch der Wunſch geäußert daß die Wahlrechtskommiſſion
ſchon hie Zeit vor dem 15 Januar ſich für ihre Veratungey
nutzbar machen möge

Der preußiſche Etat für 1918

Anpaſſung an die Wirklichkeit
An Stelle der bisherigen Kriegsetats die im weſent

lichen nur eine Wiederholung des letzten Friedensetats
waren ſoll für 1918 noch mehr als im laufenden Etatsjahre
eine Anpa n an die Wirklichkeit ſtattfinden man will
mit anderen Worten auf dem Wege zur Erreichung normaler
Veranſchlagung einen weiteren Schritt vorwärts gehen Da
durch erwachſen für die Aufſtellung des Etats größere Schwie
rigkeiten Jn den Berliner Politiſchen Nachrichten wird

dazu o gir ausgeführt
Dies gilt insbeſondere von dem Haushalte der

Staatseiſenbahnen Mit Beginn des e Rechnungs
jahres ſollen bekanntlich beträchtliche Tarifänderungen ſo
e für den Perſonen wie für den Güterverkehr Platz
greifen Dieſe Aenderungen würden ſich in der Veran
ſchlagung der Betriebseinnahmen der Staatsbahnen gel
tend machen Bei dem großen Umfange dieſer Aende
rungen iſt die Veranſchlagung ihrer vorausſichtlichen
Wirkungen nicht ohne r Vorarbeiten möglich
Aus diefem Grunde und mit Rückſicht auf andere Schwie
rigkeiten richtiger Aufſtellung der einzelnen Verwaltungs
etats wird es vorausſichtlich nicht angängig ſein dem Ab

rdnetenhauſe den Haushaltsplan für 1918 bereits zu
em früheſten Termine zu dem die Beratungen wieder

e ommen werden können alſo zum 8 Januar vorzu
egen

t r Landtag ſoll jedoch erſt am 15 Januar zuſammen
eten

Der vorläufige Abſchluß der Rechnung des Staatshaus
halts für 1915 deſſen Einnahmen und Ausgaben im Etat
auf je 4816,4 Millionen Mark veranſchlagt waren hat einenehtbeirag von 196,4 Millionen Mark ergeben Der Fehl

etrag iſt einſtweilen aus allgemeinen Kaſſenbeſtänden ge
deckt worden ſeine endgültige Deckung iſt ſpäterer Beſtim

mung eDrei Anfragen des Abgeordneten Dr Rießer
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr Rießer

hat im Reichstage drei kurze Anfragen eingebracht die ſehr
wichtige wirtſchaftliche Fragen behandeln Jn der erſten
weiſt er darauf hin daß eine große Reihe von r äh
ſchaften Einfuhrmonopole für Lebensmittel induſtrielle Roh
ſtoffe und Waren erhalten haben Dadurch iſt eine ſchwere
Schädigung der Vollsernährung und des induſtriellen Roh
ſtoſſederfs herbeigeführt worden Dr Rießer fragt an ob
der Reichskanzler bereit iſt der Frage der baldmöglichſten
Beſeitigung der Privatmonopole der Kriegs
eſellſchaften und damit der wichtigen Frage der Wiedereinerung des freien Handels im Jntereſſe der Verbraucher und

beſonders des Mittelſtandes näher zu treten Ferner fragt
Dr Rießer ob der Reichskanzler bereit iſt die Zuläſſig
keit der Rechtsgültigkeit der in den einzelnen
Bundesſtaaten erlaſſenen Ausfuhrverbote in bezug
auf Lebensmittel und die baldmöglichſte Aufhebung
des häufig faſt völligen Ausſchuſſes des freien Handels in
Lebensmiktteln einer erneuten Unterſuchung unterziehen zu
laſſen Schließlich regt Dr Rießer an mit den Still
legungen und Zuſammenlegungenſtrieller Betriebe eine Zentralſtelle zu betrauen

Die Reichstagserſatzwahl für Payer
T V Stuttgart 10 Dez Für den bisher durch den

Vizekanzler von Payer vertretenen Reichstagswahlkreis
Reutlingen hat die Fortſchrittliche Volkspartei den Land
tagsabgeordneten e aufgeſtellt deſſen Wahl nach Lage
r parteipolitiſchen hältniſſe jetzt ſchon als ſicher gelten
ann

Unerhsörte Kohlen und Lebensmittelſchiebungen
n Eſſen wurde ein großer von Beamten des Kohlen

ſyndikais mit Kohlenſchiebungen verbundener Lebensmittel
ſchmuggel aufg Heckt Ganze Eiſenbahnzügz Lebensmittel
wurden verſchoben u a 10 000 Zentner Zucker 35 Waggony
Weißkohl 500 Doppel Zentner Weigzenmehl

halle und Umgegendö
Halle ven 11 Dezember 1917

Stadtveroröneten Sitzung
Schlu1 Von den Mitgliedern der en Veranlagungskommiſſion

e vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausgeſchieden Schloſſermeiſter
ndrä Kaufmann Michel Kaufmann Ebermann Rentner Haaſe

Renrner is die ſämtlich bis zum 31 März 1919 gewählt
waren

Die Verſammlung wählt neu die Herren akad Bildhauer
Reilin 4 früh Buchdruckereibeſitzer Kämmerer Kaufmann
Richard Kraufe Baänkier Pank und Fabrikbeſ Stephan
KRef Herr Sto Weſchke

2 Jn die Deputation für das Städtiſche Arbeitsamt werden
Herr Generaldirektor Hoffmann wieder Herr Buchdrucker
Nik m e J u s ne i Tee enerß nrr erhält n die genügende Unterſtützunge Herr Stv Blumentritt

e re

ind u



Außerhalb der Tagesordnung werden noch eine Anzahl Herren
r r für das Jugendſchutzheim gewählt Ref Herr
3 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die Stadt

gemeinde das Eigentum an Straßenparzellen von 0,2481 Hektar
und 16441 Hektar Größe von der Separationsintereſfenten Ge
weinſchaft erwirbt und zwar bei der erſtgenannten Parzelle gegen

bernahme der Unterhaltung bei den übrigen gegen ein Kauf
von 25 Pf je Quadratmeter Die Parzellen bilden den

öllberger Weg und ſeine Fortſetzung bis zur Wörmlitzer
Gemarkungsgrenze Die rezeßmäßige ren der Stadt zur
Unterhaltung des Völlberger Weges umfaßt die Strecke von der
Torſtraße bis zur Mitte des Dorfes Böllberg während den Reſt
teil die Gemeinde Völlberg zu unterhalten hat Auf 3 ſeiner
Länge wird der Völlberger Weg vollſtändig von der Gemarkung

Halle umſchloſſen und auf dem letzten Viertel begleitet die Ge
markungsgrenze ſeine Oſtſeite Es iſt daher notwendig daß die
Stadtgemeinde das Eigentum an dem ganzen Wege erwirbt
Jhre Gegenleiſtung iſt die in derartigen Fällen übliche Die
Königliche Generalkommiſſion hat die Uebereignung bereits ge
nehmigt Die zur Deckung des Kaufpreiſes erforderlichen Mittel
4730 50 Mark werden aus der Anleihe von 1910 Für Straßen
regulierungen entnommen Ref Herr Stv Scheithauer

4 Die ſtädtiſche Gaſtwirtſchaft auf der beſchließt
man an den Eaſtwirt Hermann Schröter hier für die Zeit vom
1 April 1918 bis 31 März 1921 zum Pachtpreiſe von 6000 Mark
pro Jahr weiter zu vergeben Der Referent Herr Stv Blu
mentritt hebt hervor daß Herr Schröter ſtets ſeine Schuldig
keit getan habe Andere annehmbare Angebote liegen auch nicht
vor mit Ausnahme eines Gebots aus Magdeburg das in der
Höhe des Pachtpreiſes dem Schröterſchen gleichkommt

5 Infolge Sperrung der Straße hinter dem Viehhofe macht
ſich die Herſtellung eines Pflaſterweges innerhalb des

Viehhof Grundſtücks nötig Der Wegs ſoll als Zufahrt zu den
Speichern im Viehhofe dienen Er iſt unmittelbar an der Grund
ſtücksgrenze entlang geplant damit über das verbleibende Gelände
jederzeit verfügt werden kann und ſoll in die Viehhofſtraße
münden Die entſtehenden Koſten betragen nach dem Koſtenan
ſchlage des Tiefbauamtes 3575 Mark

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herren Stv Richter
und Gradehand

6 Bei Ausſchreibung der Malerarbeiten für den Neubau der
SchloſſerſtraßenSchule hat ſich ergeben daß infolge der durch den
Krieg bedingten erhöhten Bauſtoffpreiſe und Tagelöhne eine
Mehrausgabe von rund 1000 Mark gegen den Koſtenanſchlag ent
ſteht Die Summe wird nachbewilligt Ref Herren Stv
Emmer und Gradehand

7 Das Geſuch der Fering Henze K Richter um Bewilligung
von 1573,75 Mark gehabten Verluſt bei Ausführung von Zimmer
arbeiten für die abgebrannte Scheune in Gimritz wird abgelehnt
Ref Herr Stv Günter

Punkt 8 betrifft die

Errichtung einer ſtädtiſchen Beſohlanſtalt
Herr Stv Weſchke berichtet über die Vorlage

Wir verweiſen auf unſere ausführliche Mitteilung im
Montag Abendblatt Red

Der Magiſtrat hat beſchloſſen der Altkleiderverwertungsſtelle
zur Einrichtung und zum Betriebe der Beſohlanſtalt einen Kredit
bis zu 6000 Mark aus dem Kriegsfonds zu eröffnen

Der Referent empfiehlt die Vorlage
Herr Stv Emmer Jch will nicht gegen die Vorlage

an ſich ſprechen aber ich habe doch allerlei Bedenken Aus
Fachkreiſen wird geklagt daß Materialien nur in ganz un
zulänglicher Weiſe geliefert werden Die Erſatzſtoffe ſind
miſerabel Wie ſoll da die Stadt das nötige Material lie
fern Wir haben in Halle genug Beſohlanſtalten Da kann
man doch beſſer ihnen Material zuweiſen Die Leute leiſtendann mehr als die Stadt denn ſie haben alle nötigen Ein
richtungen Maſchinen uſw die die Stadt nur ſchwer be
ſchaffen kann Man darf den kleinen Schuhmacher durch dieſe
Konkurrenz nicht ausſchalten
Herr Stv Fin ger Die Schuhmacher ſollen gewiß nicht
durch die ſtädtiſche Beſohlanſtalt leiden Der Obermeiſter
und die Jnnung haben ſich ja auch mit dem Plan einver
ſtanden erklärt Faſerſtoffe und Holzerſatzſohlen liegen im
freien Handel Da kann der Schuhmacher nicht wiſſen wie
ſich die einzelnen Sorten bewähren Man kann nicht von ihm
verlangen daß er jede Sohle prüft aber die ſtädtiſche Be
ſohlanſtalt vermag das zu leiſten Sie vermag auch noch
Schuhe zu verwenden die der Schuhmacher nicht mehr be
nutzen Fann Bei ihr fließen die abgelaufenen Schuhe in
größeren Mengen zuſammen und wenn ſie in noch ſo ſchlech
tem Zuſtande lind ſo laſſen ſie ſich auftrennen und die ein
zelnen Teile doch noch verwerten Die Spezialausſtellung
in Leipzig hat dafür einen vollgültigen Beweis erbracht
Der einzelne Schuhmacher kann das wirklich nicht leiſten
bei allem guten Willen nicht

Herr Str Kühme Jeder Schuhmacher hat Berge von
reparaturbedürftigen Schuhen zu liegen Aber es fehlt nicht
vloß das Leder ſondern auch an Pech Garnen Maſchinen
zwirn ja ſelbſt Eiſenſtifte ſind knapp obwohl man doch das
in Deutſchland nicht für möglich halten ſollte Alles alte
Schuhwerk kann die ſtädtiſche Beſohlanſtalt verwerten
Darum tun wir den Schuhmachern keinen Abbruch wenn wir
dieſe Anſtalt einrichten

Herr Stv Emmer Die eingeſetzten Löhne für Schuh
macher ſind viel zu gering Damit wird man bei der ſtäd
tiſchen Veſohlanſtalt nicht auskommen Jch ſehe keinen
Grund ein weshalb wir dieſe Anſtalt einrichten und den
kleinen Schuhmacher ausſchalten ſollen

Herr Stv Oſter burg Die Auffaſſung meines Kol
legen Emmer teile ich nicht Das Publikum läuft hin und
her und kriegt ſeine Stiefeln nicht ausgebeſſert Wenn die
Stadt die Nahrungsmittelverteilung in die Hand genommen
hat ſo kann ja muß ſie auch in die Produktion eingreifen
und den kleinen Leuten die nicht viel zahlen können die
Schuhreparatuxen vermitteln

Herr Stv Emmer Jm Prinzip hat Oſterburg recht
aber Hier handelt ſich s darum Was iſt praktiſch Die Er
richtung der ſtädtiſchen Beſohlanſtalt heißt den kleinen Hand
werker noch mehr in den Dreck treten den man doch ſonſt bei
Wahlen immer als Stimmvieh braucht

Herr Sto Kühme Der einzelne Meiſter kann das
nicht leiſten was die Beſohlanſtalt leiſten wird Sie iſt gar
keine Konkurrenz für die Schuhmacher Das ſieht man ja
auch ſchon daraus daß die Jnnung der Sache nicht ablehnend
gegenüberſteht

Herr ſtellvertretender Vorſteher Föhrin g Gegen die
Ausführungen des Herrn Emmer über den kleinen Handwerker
möchte ich Verwahrung einlegen Wir würdigen den kleinen

e doch anders als er es hier zum Ausdruck ge
racht hat Wir wollen ihn wahrlich nicht in den Dreck tre

ten wie wir es auch verſchmähen ihm die unwürdige Rolle
des Stimmviehs zuzumuten Zur Sache ſelbſt muß betont
werden daß das Schuhmacherhandwerk durch ſeine Jnnung
ja ſelbſt dem Plane zugeſtimmt hat

er i ehmiesDer Haushaltsplan der Stiftung Adelhei für1918 wird genehmigt Ref Herr Zit 8 beiden

10 Desgleichen der Haushaltsvſan der Brumhard Stifür er rn n u d t ichen 6t ſns
nſo der Haushaltsplan rli in See haltsrlan der Paul R s ſür

Des gleichen der Haushaltsvlan der Paul Riebeck Stiftunfür 1918 Ref Herr Stv Ho ſtung
13 Der Tarif über Erhebung von Einkarfsgeld für Hoſpital

Kaufſtellen wird auf ein weiteres Jahr verlängert Ref Herr
Stv Daniel

14 Der Witwe des ſeit 12 Rovember 1914 vermißten und
nun für tot erklärten Straßenbahnſchaffners Karl Priedöhl Anna
Priedöhl geb Beinert wird für ihr Kind Erna bis zum vollen
deten 15 Lebensjahre ein Zuſchuß zur Kriegshinterbliebenen
fürſorge von 75 Mark jährlich zahlbar vom 12 November 1914
ab bewilligt Ref Herr Stv Kühm

15 Jm Haushaltsplan der Waſſerwerke für 1917 ſind
im Kapitel IV2 der Ausgabe für Feuerungsaufwand
62 000 Mark vorgeſehen Dieſer Summe liegt ein Preis von
38 Pf für ein Hektoliter Braunkohle zugrunde Jm Laufe des
Jahres iſt jedoch der Preis für Braunkohle einſchließlich der
Kohlenſteuer und für die Anfuhr der Kohle und Abfuhr der
Aſche von den Pumpwerken in nicht vorherzuſehender Weiſe weit
über den angenommenen Betrag hinaus

bis auf 69 Pf geſtiegen
Hierzu kommt ein höherer Verbrauch von Kohle infolge der ein
getretenen Verminderung ihrer Güte Die verfügbaren Geld
mittel ſind nahezu aufgebraucht für das laufende Haushaltungs
jahr werden noch etwa 55 500 Mark erforderlich

b v wird bewilligt Ref Herr St Scheit
auer

16 Die durch den Krieg verurſachte Steigerung der Material
preiſe und Löhne machte ſich während der erſten Kriegsjahre bei

den Waſſerwerken nur in mäßigem Umfange bemerkbar
im laufenden Jahre iſt jedoch beſonders infolge Einführung
der Kohlenſteuer infolge der verminderten Güte der Kohlen bei
gleichzeitig erhöhten Preiſen ferner der geſteigerten Schwierig
keiten der Kohlenanfuhr und der Aſcheabfuhr ſowie der wieder
holt erhöhten Löhne eine ſolche

Steigerung der Förderkoſten
eingetreten daß ein Ausgleich durch Erhöhung der Verkaufspreiſe
unumgänglich iſt Nach dem Voranſchlag für 1918 erhöhten ſich
gegenüber dem Jahre 1913 die Ausgaben für die Arbeits
löhne von 44 258,29 Mark auf 72 000 Mark d h um 27 741,71
Mark 63 Proz den Feuerungsaufwand von 48 321,21
Mark auf 139 500 Mark d h um 91 178,79 Mark 189 Proz
das Betriebsmatkterial von 6210 Mark auf 20 000 Mark
d h um 13 790 Mark 222 Proz Für Verpachtung des Ge
ländes in der Beeſener Aue konnten zwar die Einnahmen etwas
erhöht werden jedoch werden die Betriebskoſten des Waſſerwerks
im Jahre 1918 gegenüber dem letzten Friedensfjahre vorausſichtlich
rd 110 000 Mark oder gar mehr betragen Bei einer Jahres
menge des nutzbar abgegebenen Waſſers von rd 5 Millionen Kbm
beträgt die Verteuerungerd 2 Pf für ein Kubikmeter

Jn Frage könnte wie der Referent Herr St Scheithauer
darlegt kommen wegen der erheblichen Geldaufwendungen die
zur Sicherung des Waſſerwerksbetriebes für Bauten und Land
erwerbungen nötig wurden und für die nächſte Zeit noch erforder
lich werden gleich eine größere Erhöhung vorzunehmen zumal
über den Reſervefonds des Waſſerwerks bereits verfügt iſt es
empfiehlt ſich aber hiervon Abſtand zu nehmen weil dieſe Auf
wendungen den Haushaltsplan für 1918 noch nicht ſehr beein
fluſſen Seit 1897 wird eine Gebühr von 16 Pf für das Kubik
meter Waſſer erhoben

Die Erhöhung der Waſſergebühr wird bewilligt
17 Abgeſetzt von der Tagesordnung wird folgender Antrag

Hennig und Genoſſen Die Stadtverordnetenverſammlung er
ſucht den Magiſtrat die künftigen Reformen im Schulweſen unter
dem Leitgedanken der Förderung einer nationalen
Einheitsſchul evorzubereiten insbeſondere die Volksſchule
ſo zu heben daß ſie als Grundſtufe des Syſtems des Bildungs
weſens gelten kann und den organiſchen Anſchluß an das höhere
Bildungsweſen findet

Jn der geſchloſſenen Sitzung beſchäftigte ſich die
Verſammlung mit einem Antrage die Schaafſche Ziegelei
ſamt ihren Grundſtücken in den Gemarkungen Planena und
Beeſen anzukaufen Die Grundſtücke liegen in unſerem
Waſſergewinnungsgebiet und haben dadurch für die Stadt
Halle eine erhöhte Bedeutung Durch den Kauf des
Schaafſchen Ziegeleianweſens kommt mit Aus
nahme ganz unbedeutender Parzellen nunmehr das geſamte
Gebiet aus dem Halle ſein Waſſer vezieht in den Beſitz der
Stadt Vor Jahren war ſchon wiederholt über den Ankauf
des Schaafſchen BVeſitzes verhandelt Es wurden zunächſt
575 000 Mark gefordert ſpäter 490 000 Mark Der jeyuige Be
ſitzer der Halliſche Bankverein bietet die Liegen
ſchaften in einer Größe von faſt 100 Morgen mit allen Bau
lichkeiten Maſchinen uſw für 130 000 Mark an Die Stad
verordneten überzeugten ſich daß es ſich dabei um ein recht
anneßmbares Gebot handelt zumal nur 40 000 Mark ſofort
gezahlt werden müſſen 90 000 Mark aber gegen eine Ver
zinſung von 412 Prozent mehrere Jahre auf dem Grundſtück
ſtehen bleiben Die Vorlage wurde angenommen

Provinzial Nachrichten
9 Ofſendorf 11 Dez Erfolgloſer Einbruch Ein

brecher ſtatteten dem Grundſtück Gärtnerſtraße 2 hier einen nächt
lichen Beſuch ab Offenbar war es auf Geflügel abgeſehen denn
an zwei Viehſtällen wurden die Vorlegeſchlöſſer gewaltſam auf
geſchlagen und auch die übrigen Stallungen wurden von den
Hausbewohnern morgens erbrochen vorgefunden Da wegen
früherer in dem Gehöft vorgekommener Viehdiebſtähle das Vieh
et worden war mußten die Einbrecher ohne Beute wieder
abgehen

Merſeburg 11 Dez Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurden zu einer Weihnachtsfeier im
Städtiſchen Krankenhauſe pro Kopf 5 Mark zur Anſchaffung von
Wäſche im Krankenhauſe 4650 Mark und zu den Koſten des
Elſter Saale Kanal Projektes 2000 Mark bewilligt

Helmſtedt 11 Dez Der Akademiſche Hilfsbund
hat eine Villa erworben um daraus ein Erholungsheim
für kriegsinvalide Studenten und Akfademiker zu
machen

Teuchern 11 Dez Auszeichnun Bei den ſchweren
Kämpfen in Flandern erwarb ſich das Ritterkreuz des Königl
Hausordens von Hohenzollern der Ltn d R und Komp Führer
Fritz Spillner

Tangermünde 11 Dez Einen geheizten und be
leuchteten Aufenthaltsraum hat der Magiſtrat mit
Rückſicht auf die Petroleumnot den hieſigen Einwohnern ge
ſchaffen deren Wohnungen nicht mit elektriſchem Licht verſehen
ſind Der kleine Saal des Stadttheater wird allabendlich von
Jene zkr den unter der Petroleumnot Leidenden zur Verfügung
geſtellt

hier wegen fortgeſetzter Fleiſch und Fettkdiebſtähle auf dem
Schlachthof verhaftet

Dresden 14 Dezember Wegen gemeinſchaftlichen
Kriegswuchers mit Oel und Seife ſind verurteilt worden
der Fleiſchermeiſter Hauenſtein zu fünf der frühere Reſtaurateur
Hohlfeld zu drei und der Kaufmann Engel zu zwei Monaten Ge
re gußerdem jeder zu 32 892 Mark

ahren Gefängnis

Dresden 11 Dez 17 Fleiſcherlehrlinge wurden

verwmiſchtes
Verſuchter Doppelmord einer Vierzehnjährigen ver

ſuchten doppelten Mordes wurde die 14 Jahre alde Elſe Rickel
in Berlin verhaftet Die Tat e einige zurückEs wird über den Fall folgendes Das Mädchen fg
Vater im Felde ſteht verwahrloſte etwas weil die Mutter
nicht um ihr Kind kümmerte und wurde deshalb in das Waiſen
haus gebracht Von dort kam es zu einem betagten Architekten
paar L in der Boxrhagener Straße in Pflege das mit dem Kinde
ganz zufrieden war Weil es ſich ſehr aufgeweckt zeigte durfte es
die Fortbildungsſchule beſuchen Am 19 v Mts hatten die
Eheleute abends Beſuch bis gegen 10 Uhr und legten ſich abends
ſpäter zu Bett Während das M ſonſt von der Hausfrau
geweckt wurde ſtand es am nächſten rgen von ſelbſt auf und
ging nach der Fortbildungsſchule Nachmittags erſchien das
Mädchen bei der Mutter der Frau L und berichtete ihr daß es
zu Hauſe keinen Einlaß finde Sie habe ſich früb morgens
den Pflegeeltern umgeſehen einen nicht ganz g Gas
bahn im Schlafzimmer zugedreht weil es etwas nach Gas ge
r habe und habe dann die Pflegeeltern weiter ſchlafen
laſſen Ein Unglück vermutend eilte die Frau nach der Vor
hagener Straße Als jetzt der Hausverwalter öffnen ließ fandman das Ehepaar in t Bewußtloſigkeit im Bette liegen
Seine Erkrankung war rätſelhaft da es im Zimmer nicht nach
Gas roch Erſt neuerdings erfuhr die Polizei daß eine Frau
die dem Ehepaar gegenüber wohnt um 4 Uhr morgens in deren
Küche Licht geſehen hatte Die Kriminalpolizei forſchte nun
weiter und es ergab ſich daß nicht ein Unglück ſondern ein mit
großer Verſchlagenheit geplantes Verbrechen vorlag Das
Mädchen leugnete zwar noch lange räumte aber ſchließlich doch
ein daß es verſucht habe die Pflegeeltern mit Gas zu vergiften
einzig aus dem Grunde weil es ſich nicht lediglich der Fort
bildungsſchule widmen konnte fordern auch häusliche Arbeiten

verrichten mußte 5 Mte diMißglückte Hamſterfahrt Cinen guten Fang ma ie
Gendarmerie in dem Dorfe Großbeeren im Kreiſe Teltow Dort
kam wiederholt ein Auto durch das auf der Rückfahrt nach Ber
lin ſtets ſchwer beladen war Nun wurde die gen in Groß
beeren von Gendarmen angehalten Die Polizeibeamten fanden
darauf einen friſch geſchlachteten e ſechs Zentner Mebhl
ſieben Zentner Kartoffeln und acht Sack Roggen

Sport Ltachrichton

Fußballſport
Fußball in Leipzig V f Opielvereinigung 6 Ein

tracht Sport gemeinſchaft 5 0 Fortuna Sportfreunde 0
Fußball in Thüringen Jn Erfurt ſpielten die Auswahl

mannſchaften für das Spiel Rordthüringen Wartburgaan am
Sonntag in Gotha B gegen A 1 in Gotha ſpielte
Wacker I gegen den 1 Sportverein Jena I 5 die zweiten
Mannſchaften ſpielten 2 4 Jn Hermsdorf ſpielte im Ver
bandoſpiel Sportklub J gegen HohenzollernZwötzen I 2
in Merſeburg ſiegte Verein für Bewegungsſpiele gegen
Wacker Halle IV 12 2 in Naumburg ſpielte Hohenzallern
gegen Preußen Apolda 2

Weitere mitteldeutſche w Halle 96 Boruſſia
2 Magdeburg Preußen Spielvereinigung 3 1 Cricket

Viktoria Komet 3 1
Fußball in Berlin Victoria UnionOberſchöneweide 0

Hertha Nord Nordweſt 6 1 Berolina Favorit 3 3 Tennis
Boruſſia Germania 88 2 1 Preußen Union Potsdam
Sportverein 92 V f Luckenwalde 0 Die Eruebniſſe der
erſten Klaſſe waren Sportklub des Weſtens Rapide 0 Wil
helmsruh NormanniaReukölln 1 Triſton Spandau For
tunga Nowawes 11 1 PreußenSpandau VoruſſiaSchöneberg
5 4 Weißenſee Cimbrig 2 1 Germania Spandau Union
Charlottenburg 3 0 V f Pankow Meteor 420

Literariſches
Diederich Prof Dr Benno Die ſchönſten Geſchichten des

griechiſchen Altertums Neu erzählt Mit 20 Tondruckbildern
nach Originalen von Max Bernuth 320 Seiten ſtark Oktav
format Für Knaben bis 16 Jahre K Thienemanns
Verlag in Stuttgart Als ein Gegenſtück zu Guſtar
Schwabs berühmten Schönſten Sagen des Altertums
beſchränkt ſich das vorliegende Werk darauf die klaſſiſchen Ge
ſchichten des griechiſchen Altertums in neuer ung unſerer
heranwachſenden Jugend zu erzählen Der Heldenkampf des
kleinen helleniſchen Volkes gegen die kriegsgewaltigen Perfer
die prächtigen Geſchichten von Kröſus und Kambyſes Cyrus und
Darius werden unſerer den alten Sprachen freimd gewordenen
Jugend neu erzählt Wir möchten dem Buche und ſeinen Ge
ſchichten an denen ſich viele Generationen erfreut und gebildet
haben eine recht weite Verbreitung wünſchen

Die Kunſt Reich illuſtrierte Monatsſchrift P Malerei
und KunſtgewerbePlaſtik Graphik Architektur WohnungskunDie Kunſt gibt in höchſter Bkkere frei von einſeitigen

Richtungen und in vollendeter Reproduktion eine Ausleſe des
Allerbeſten was Künſtler und Kunſtgewerbe unſerer Tage ſchaffen
Jeder Gebildete der an der bildenden Kunſt Anteil nimmt jeder
der eine geſchmackvolle Geſtaltung ſeines Heimes anſtrebt findet
in der Kunſt eine Fülle von Anregung und Vorbildern

Waſſerſtände

4 Hede e her mer Ruf

Sagte und Unſtru hArtern ez n 10 Dez 2Rebra Oberpegel e t 14 rr2 14 S7 Unte el J v 41 49 41 44 2 4Weißenfels i 72523 47248 4 SUnterpegel 45 6 1Trotha i T Dez 1,66 11 Dez 860 14Aisleben Oberpegel 9 Dez 244 10 Dez 2381 6 S
Ünterpegel e Lle 1la2S Oderxegel 27 tCalbe 17 aUnerpegel o 46

Halleſcher Witterungsbericht
1 Dezember II Dezen ber
Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,9 158,4

a heran u s sWind e i W lm der Teinperatur am 10 Dez 6 CAn in der Nacht vom 10 Dez zum 11 Dez 2,0 C
Riederſchläge am 11 Dez 7 Uhr morgens 0 m

Offizieller bericht der Saale Zeitung
2 Dezember

Vielfach neblig vorwiegend trocken Temperatur nahe Rull

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfriebden örtlichen Teil für Provingzialaochtrichten Handelr en Brinkman un Unterhaltungsblätt Ver
miſchtes uſw Dr

afe oder zwei Baer fürdu Franke
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